
Chemie in der Einführungsphase (Jahrgang 11)

Themen Fachinhalte Sachkompetenz Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung

Erdöl, 
Erdgas / 
Biogas

 Organische Stoffe, 
organische Chemie 

 Erdöl (fraktionierte 
Destillation)

 Homologe Reihe der 
Alkane

 Anwendung der IU-
PAC-Nomenklatur

 Stoffeigenschaften 
der Alkane

 Cracken von Alka-
nen

 Einführung: Alkene

 beschreiben, dass Moleküle ausgewählter organi-
sche Verbindungen Kohlenstoff- und Wasserstoff-
atome enthalten. (S2)

 unterscheiden anorganische und organische Stof-
fe. (S1)

 erklären das Verfahren der fraktionierten Destillati-
on auf Basis ihrer Kenntnisse zu Stofftrennverfah-
ren. (S10)

 beschreiben die Molekülstruktur von Alkanen. (S1)

 beschreiben die homologe Reihe der Alkane. (S1)

 entwickeln Strukturisomere von Alkanmolekülen. 
(S13)

 beschreiben die stoffliche Zusammensetzung von 
Erdöl, Erdgas und Biogas. (S?)

 stellen organische Moleküle in der Lewis-Schreib-
weise dar. (S13)

 verwenden das EPA-Modell zur Erklärung der 
räumlichen Struktur organischer Moleküle. (S13)

 erklären Stoffeigenschaften mit Hilfe von inter- und 
intramolekularen Wechselwirkungen: London-Kräf-
te. (S13)

 beschreiben das thermische Cracken als Verfahren 
zur Herstellung von kurzkettigen und ungesättigten 
Kohlenwasserstoffen. (S?) 

 unterscheiden Einfach- und Mehrfachbindungen. 
(S1)

 beschreiben die Molekülstruktur von Alkenen. (S1)

 benennen die Doppelbindung als funktionelle Grup-
pe der Alkene. (S1)

 beschreiben die Gesetzmäßigkeit homologer Rei-
hen. (S1)

 führen qualitative Experi-
mente zum Nachweis von 
Kohlenstoff- und Wasser-
stoffatomen durch. (E5)

 verwenden Modelle zur 
Darstellung der fraktion-
ierten Destillation. (E7)

 veranschaulichen die 
Struktur organischer Mole-
küle mit Modellen. (E7)

 leiten aus einer Summen-
formel Strukturisomere 
ab. (E7)

 verwenden verschiedene 
Schreibweisen organi-
scher Moleküle (Summen-
formeln, Lewis-Schreib-
weise, Skelettformel, Halb-
strukturformel). (E7)

 diskutieren die Möglichkei-
ten und Grenzen von An-
schauungsmodellen. (E9)

 nutzen ein Modell zur ver-
anschaulichung des ther-
mischen Crackens. (E7)

 unterscheiden 
Stoff- und Teilch-
enebene. (K9)

 benennen or-
ganische 
Moleküle nach 
der IUPAC-
Nomenklatur. 
(K9)

 nutzen räumliche
Strukturdarstel-
lungen und über-
führen diese in 
die Lewis-
Schreibweise. 
(K7)

 nutzen schema-
tische Darstel-
lungen zur Erklä-
rung technischer 
Prozesse. (K7)

 beschreiben das 
thermische Cra-
cken auf Teil-
chenebene. (K9)

 argumentieren 
sachgerecht auf 
Stoff- und Teil-
chenebene. (K9)

 erkennen 
und beschreiben 
die gesellschaftli-
che Relevanz von 
organischen Ver-
bindungen in ihrer 
Lebenswelt.(B?)

 reflektieren 
den Nutzen der 
IUPAC-Nomenkla-
tur. (B7)

  bewerten 
Verfahren zur 
Nutzung und Ver-
arbeitung von 
Erdöl, Erdgas und 
Biogas vor dem 
Hintergrund knap-
per werdender 
Ressourcen. 
(B9,B10)

 erkennen Tä-
tigkeitsfelder im 
Umfeld der Petro-
chemie. (B8)

 beurteilen die 
Bedeutung des 
Crackens aus öko-
nomischer Sicht. 
(B12)



 Vergleich von Biogas
und Erdgas

 Identifizierung von 
Produkten durch die 
Gaschromatografie

 Verbrennungsreakti-
onen der Alkane: 
Einsatz in der Tech-
nik (im Besonderen 
der Otto-Motor)

 Berechnungen zum 
Kohlenstoffdioxid-
Ausstoß

 Treibhauseffekt

 erklären das Funktionsprinzip der Gaschromatogra-
phie anhand von intermolekularen Wechselwirkun-
gen. (S13)

 beschreiben die Verbrennung organischer Stoffe 
auf Stoff und Teilchenebene als chemische Reakti-
on. (S6)

 beschreiben, dass bei Verbrennungsreaktionen 
neue Stoffe mit einem niedrigeren Energiegehalt 
entstehen. (S3) 

 beschreiben, dass sich Stoffe in ihrem Energiege-
halt unterscheiden. (S3)

 stellen den Energiegehalt von Edukten und Produk-
ten in einem qualitativen Energiediagramm dar. 
(S3)

 beschreiben die Stoffmenge als Teilchenzahl in ei-
ner Stoffportion. (S6)

 beschreiben den Stoffumsatz bei chemischen 
Reakionen. (S16)

 führen stöchiometrische Berechnungen auf der Ba-
sis von Reaktionsgleichungen durch. (S17)

 berechnen exemplarisch die Kohlenstoffdioxidmas-
se bei Verbrennungsreaktionen. (S17)

 nutzen die Gaschromato-
grafie zur Identifizierung 
von Stoffen in Stoffgemi-
schen. (E6)

 führen Experimente zu 
Verbrennungsreaktionen 
durch. (E5)

 planen Experimente zum 
Nachweis von Kohlenstoff-
dioxid und Wasser und 
führen diese durch. (E4)

 entwickeln aus Alltagssitu-
ationen chemische Frage-
stellungen zum Kohlen-
stoffdioxidausstoß. 
(E1,E2)

 wenden Fach-
sprache zur Be-
schreibung des 
Prinzips der 
Chromatografie 
an. (K9)

 differenzieren 
Alltags- und 
Fachsprache. 
(K6)

 recherchieren 
zum Kohlenstoff-
dioxidausstoß 
von verschiede-
nen Kraftfahrt-
zeugen. (K1)

 erkennen die 
Bedeutung analytis-
cher Verfahren in 
der Berufswelt. (B8)

 reflektieren 
den Begriff der En-
ergieentwertung bei
Verbrennungsreak-
tionen. (B8)
 beurteilen die 
Bedeutung von Ver-
brennungsreaktio-
nen für das globale 
Klima: Treibhausef-
fekt.(B5, B10, B13)
 beurteilen den
Kohlenstoffdioxi-
dausstoß von ver-
schiedenen Kraft-
fahrzeugen.(B8)
 vergleichen 
fossile und 
nachwachsende 
Rohstoffe im Sinne 
der Nachhaltigkeit.
(B8)



Alkohole  Alkoholische Gäh-
rung

 Wirkung von Etha-
nol und Methanol 
im Körper 

 Qualitative Analyse

 Ethanol Struktur 
und Eigenschaften 
(zur Anwendung 
und Wiederholung 
von interm. Wech-
selwirkungen)

 Homologe Reihe 
der Alkanole 

 Stoffeigenschaften 
der Alkane im Ver-
gleich zu den Alka-
nolen

 Oxidationsreihe der
Alkanole 

 Einführung weiterer
Stoffklassen (Mole-
külstruktur,  funktio-
nelle Gruppe: Alka-
nale, Alkanone, 
Carbonsäuren)

 Behandlung kom-
plexerer Redoxre-
aktionen

 Eigenschaften der 
Stoffklassen im 
Vergleich (Bindun-
gen und WW)

 Beschreiben die Molekülstruktur von Alkanolen. 
(S1)

 beschreiben die Elektronegativität als Maß für die 
Fähigkeit eines Atoms, Bindungselektronen 
anzuziehen. (S11)

 differenzieren zwischen polaren und unpolaren 
Atombindungen/ Elektronenpaarbindungen in 
Molekülen. (S6, S13, S11)

 unterscheiden  Dipolmoleküle und unpolare Mole-
küle. (S9)

 grenzen Atombindungen/Elektronenpaarbindungen 
von Ionenbindungen ab. (S1)

 beschreiben den Aufbau von Ionenverbindungen in 
Ionengittern. (S11)

 erklären Stoffeigenschaften mit Hilfe von inter- und 
intramolekularen Wechselwirkungen: London-Kräf-
te, Dipol-Dipol-Wechselwirkungen, Ion-Dipol-Wech-
selwirkungen, Wasserstoffbrücken. (S13)

 unterscheiden zwischen Hydrophilie und Lipophilie. 
(S1, S10)

 

 stellen die Reaktionsgleichungen zur Oxidation von 
Alkanolen mit Kupferoxid auf. (S16)

 stellen Redoxreaktionen mit Molekülverbindungen 
mithilfe von Oxidationszahlen dar. (S16)

 unterscheiden zwischen primären, sekundären und 
tertiären Kohlenstoffatomen.(S1)

 beschreiben die Oxidierbarkeit primärer, sekundä-
rer und tertiärer Alkanole. (S1,S2)

 beschreiben die Molekülstruktur von Alkanolen, Al-
kanalen, Alkanonen und Alkansäuren. (S1)

 benennen die funktionellen Gruppen:Hydroxy-, Car-
bonyl- (Aldehyd-, Keto-), Carboxy-Gruppe. (S1)

 wenden die Kenntnisse 
über die Elektronegativität
zur Vorhersage oder Erk-
lärung der Polarität von 
Bindungen an. (E7)

 recherchieren Siedetem-
peraturen in Tabellen. (E8)

 führen Experimente zur 
Löslichkeit durch.(E5)

 verwenden geeignete 
Darstellungen zur Erk-
lärung der Löslichkeit.(E7)

 erklären Siedetemperatu- 
ren und Löslichkeiten. (E3,
E7, E8)

 führen Experimente zur 
Oxidation von Alkanolen 
durch. (E5)

 planen Experimente zur 
Herstellung ausgewählter 
Oxidationsprodukte der Al-
kanole. (E4)

 kennzeichnen 
die Polarität in 
Bindungen mit 
geeigneten Sym-
bolen.(K9)

 stellen den Zu-
sammenhang 
zwischen Stoffei-
genschaft und 
Molekülstruktur 
fachsprachlich 
dar. (K6,K9)

 beschreiben die 
Elektronen-über-
tragung anhand 
der veränderten 
Oxidationszah-
len. (K9)

 wenden die IU-
PAC Nomenkla-
tur zur Benen-
nung organi-
scher Moleküle 
an. (K9)

 Beurteilen 
grundlegende As-
pekte zu Gefahren 
und Sicherheit in 
Labor und Alltag. 
(B11)
 reflektieren, 
dass Methanol und 
Ethanol als Zellgifte
wirken. (B5,B8)
 erklären mit 
Hilfe von inter- und 
intramolekularen 
Wechselwirkungen 
(einschließlich Ion-
Dipol-Wechselwir-
kungen) Phänome-
ne in ihrer Lebens-
welt. (B7)

 beurteilen die 
Gefahren aus-
gewählter Oxida-
tionsprodukte der 
Alkanole und leiten 
daraus begründet 
Handlungsoptionen 
ab. (B11)

 wenden ihre 
Kenntnisse über die
Oxidation von Etha-
nol auf physiologi-
sche Prozesse an: 
Alkoholabbau im 
Körper, Herstellung 
von Essigsäure. 
(B8)


